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Wie bereits von uns angekündigt, fand 
al ten eine Sitzung der zurückgebliebenen Mit⸗ 
Litas des Arbeitsrates unter Vorſitz von 
den u Simon ftatt, in welcher zu der durch 
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3 Reorganiſierung 
des Finanzminiſteriums. 


Mer J. wurde ſeinerzeit eine ſpezielle Kommiffion 
du. et des Präfes der Krakauer Zander 
ur Reg r, eingeſetzt, die zur Aufgabe hat, einen Plan 
leren „aanifation des Sinanzminifteriums und der 

beiten, tigkeit aller Finanzämter in Polen auszu⸗ 
ie Kommiſſion wird ihre Arbeiten in den 

x ter gen beenden. Nach Begutachtung der aus⸗ 
10 werd n Anträge durch den Finanzminiſter Czecho⸗ 

een 1 dem Minifterrat zur Beſtätigung 


Die Anleiheverhandlungen. 

e Mlunarſti nach Paris abgereiſt. 
Mona früh it der Vizepräſes der Bank Polſti, 
5 Narifi, der auch die Anleiheverhandlungen in 
dog port Belt hat, nach Paris abgereiſt, wo er 
ee eilenden amerikaniſchen Finanziers die Gegen⸗ 
4 ne polniſchen Regierung unterbreiten wird. 
A dage da halt Mlynarſtis in Paris dürfte 3 bis 
den, er Die Regierung hat es für geboten ge⸗ 
Ki, Fin Vertreter ſelbſt nach Paris zu den ameri- 
dur Niere nanziers zu entſenden und glaubt dadurch 
der Nen Polens beſſer vertreten zu ſehen. Noch 
eiſe Mlynarſtis nach Paris hielt er eine 


zur Mitarbeit herangezogen werden. 


Konferenz mit dem Präſes der Bank Polfki, Karpinſti, 
ab, auf welcher die endgültigen Direktiven feſtgeſetzt 
wurden. 


Das Urteil im Linde⸗Prozeß. 
Wilhelm Bau zu 1½ Jahren, Marjan Linde zu 1 Jahr 
Gefängnis verurteilt. 

Nach viertägiger Verhandlung fällte gejtern das 
Warſchauer Bezirksgericht das Urteil im Prozeß gegen 
Wilhelm Bau und Marjan Linde, die der Fälſchung 
einer Zahlungsanweiſung der Poſtſparkaſſe auf 80 000 
Zloty 1 CH waren. Beide Angeklagten leugneten 
ihre Schuld. arjan Linde wies außerdem auf ſeine 
makelloſe Vergangenheit hin und bat das Gericht, dies 
mit in Betracht zu ziehen. Das Gericht fand jedoch die 
Schuld der Angeklagten oe erwiejen und verurteilte 
Wilhelm Bau zu 1'/, Jahren und Marjan Linde zu 
1 Jahr Gefängnis. Beide Angeklagten haben Appel⸗ 
lation eingereicht und wurden deshalb auf freiem Fuß 
belaſſen. Als Sicherheitsmittel wird eine Kaution in 
Form einer Hypothekenverſicherung eingezogen; und zwar 
für Bau 40 tauſend Zloty und für Linde 500 tauſend 


Zloty. 


Auch ein Urteil. 
Für 40 Zloty dürſen Offiziere Redakteure ohrſeigen. 


In Krakau hatten ſich die beiden Offiziere des 
73. Infanterietegiments vor dem Diviſionsgericht zu 
verantworten, die ſeinerzeit den Ueberfall auf die Re⸗ 
daktion der „Gazeta Robotnicza“ in Kattowitz ausführ⸗ 
ten. Als Zeugen und Nebenkläger waren der Nedak⸗ 
teur Slawik von der „Gazeta Nobotnicza“ und der 
Abgeordnete Biniszkiewicz aus Kattowitz erſchienen. 


Angeigenpreiſe: Die febengeſpaltene Willimetez⸗ 
zelle 10 Oroſchen, im Tezt die dreigeſpaltens MIN 
metargeile 40 Sroſchen. Stellengeſache 80 Prozent, Stellenangedels 
25 Prozent Nabatt. Dereinenstizen and Ankündigungen im Test für 
dis Drsckzeile 30 Sreſchen; falls diesbezügliche Nuzeige amataaben — 


Tomaſchew: Richard Wagner, Bahnſtraßt 68; 
rst Otis Schmidt, Biellege 20. 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 
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gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Inſchlag. 


Ro 27 
Jenſta⸗ ale 


Bielsitst: B. Schwalde, "Sloizcegne 457 


Weiter der verantwottliche Redakteur der Zeitung, 
Meyer. Das Gericht erkannte die beiden Offiziere für 
ſchuldig und verurteilte den einen zu 40 Zloty und den 
andern zu 50 Zloty Geldſtrafe. 

Dieſe „Strafe“ wird von den Offizieren als Auf⸗ 
munterung zu ähnlichen Heldentaten angeſehen werden. 


Regelung der Arbeitsloſenfrage 
zwiſchen Polen und der Schweiz. 


Die ſchweizeriſche Regierung wandte ſich an die 
polniſche Regierung mit einer Verbalnote, in der der 
polniſchen Regierung vorgeſchlagen wird, einen ſpeziellen 
Vertrag auf gegenfeitige Erteilung von Unterſtützungen 
für die arbeitsloſen Bürger beider Staaten abzuſchließen. 
Der Vorſchlag lehnt ſich an die bereits früher von 
Polen und der Schweiz ratifizierte Konvention, die 
auf der erſten internationalen Arbeitskonferenz ange⸗ 
nommen wurde. 


Wieder vorbeigegriffen? 
Zur Berhaſtung des angeblichen Mörders Sobinſkis. 

Wie von uns bereits berichtet, ſoll die polniſche 
Grenzpolizei an der polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen Grenze 
kürzlich den Ukrainer Waſyl Atamanczuk verhaftet haben. 
Er ſoll einer der drei Täter ſein, die das Attentat auf 
den Schulkurator Sobinjfi in Lemberg verübt haben. 
Atamanczuk wollte die tſchechoſlowaliſche Grenze in 
Geſellſchaft zweier Männer und zweier Frauen über⸗ 
ſchreiten. Man habe ihn nach Lemberg gebracht und 
hier ſei er von jenem Chauffeur wiedererkannt worden, 
der am Mordtage die drei Täter vor das Haus So⸗ 
binſtis in feinem Auto gefahren hatte. 

Aus ukrainiſchen Kreiſen wird jedoch behauptet, 
daß die Angaben der polniſchen Preſſe unzutreffend 
find. Die ukrainiſchen Attentäter find am Tage nach 
der Ermordung Sobinſtis bereits ins Ausland geflohen 
und befinden ſich heute ebenfalls wie der uktainiſche 
Student Olszanſki, der ſeinerzeit auf den ehemaligen 
Staatspräfidenten Wofciechowſki das Attentat in Lem⸗ 
berg verübt hat, in Amerika. 


Rriegsſtimmung 


im Fernen Oſten 


Gefährliche Auswirkung des Ueberfalls auf die Sſowietbotſchaft in Peking. 
Kriegs vorbereitungen Sſowietrußlands? 


Berlin, 8. April. Wie „Rul“ berichtet, treffen 
die Sſowjetbehörden in Sibirien und dem Fernen 
Oſten ernſtliche Kriegs vorbereitungen. In Irkuck, 
Wierchnijudinſk und Tſchita werden große Mengen 
von Kriegsmaterial, Autos, Tanks, ek uſw. an⸗ 
gehäuft. Auf der Linie Niznijudinſt—Kiachta wird 
eine Eiſenbahnlinie im Eiltempo für Kriegszwecke erbaut. 
Es wird eine ſtändige Flugverbindung zwiſchen Irkuck 
und den Abteilungen des Generals Feng, die die Offen⸗ 
ſive auf Peking begonnen haben, aufrecht erhalten. Die 
ſſowjetruſſiſchen Militärbehörden haben die Mobiliſierung 
von drei Diviſionen Infanterie ſowie drei Brigaden 
Kavallerie angeordnet. 


peking, 8. April. Der ruſſiſche Geſchäftsträger 
Tſchernij hat gegen das Vorgehen der chineſiſchen Polizei 
beim chineſiſchen Außenminifterium energiſchen Proteft 
erhoben. Viele Kreiſe betrachteten den Abbruch der 
Beziehungen zwiſchen Peking und Moskau als wahr⸗ 
ſcheinlich. 

London, 8. April. die Durchſuchung des 
Sſowjetgeſanoͤtſchaftsviertels in Peking oͤurch Truppen 
und Poliziften Tſchangtſolins wird von nahezu der ge⸗ 
ſamten Londoner Preffe mit dem unvermeidlichen Seiten⸗ 
hieb gegen Sſowjetrußland als Senſation erſten Ranges 
aufgemacht. „Times machen darauf aufmerkſam, daß 
das Protokoll vom 7. September 1901 in erſter Zinie 
den einzelnen Mächten im Geſanoͤtſchaftsviertel in Peking 
eigene Polizeiſtreitkräfte zugeſteht. Um aber zu ver⸗ 
meiden, daß das Geſandtſchaftsviertel als Zufluchtsort 
für Verbrecher und Verſchwörer dient, ſei in dem Pro⸗ 
tokoll ausorücklich feſtgelegt worden, daß die chineſiſchen 
Autoritäten in Peking das oͤſplomatiſche Korps um Er⸗ 


laubnis zum Betreten des Geſanoͤtſchaftsviertels erſuchen 
können, um in ihm Verhaftungen oder Durchſuchungen 
vorzunehmen, die ſich aber natürlich nicht auf die Ge⸗ 
ſanötſchaftsgebäude ſelbſt erſtrecken dürfen. Diefe Er⸗ 
laubnis ſei Tſchangtſolin von dem Doyen des diploma- 
tiſchen Korps in Peking erteilt worden, alſo ſei es 
falſch, den Zwifchenfall als einen diplomatifchen Ueber⸗ 
griff Tſchangtſolins hinzuſtellen. Immerhin muß man 
ſich fragen, ob Sfowjetrußland diefen. ungewöhnlichen 
Schritt Tſchangtſolins hinnehmen wird. 

Der Pekinger Sonderkorrefpondent des „Daily 
Chronicle meldet, es werde angenommen, daß Japan 
Tſchangtſolin Garantien gegen einen ſſowſetruſſiſchen 
Angriff gegeben habe. Andernfalls würde er es nicht 
gewagt haben, einen Krieg in der Mandfhurei her⸗ 
auszufordern. 

Das Sſowietkonſulat in Schanghai 
unter Kontrolle. 

London, 8. April. Nachdem erſt geſtern in 
Peking die um die Sſowjelbotſchaft liegenden Gebäude 
durch Poliziſten Tſchangtſolins durchſucht und eine Reihe 
Ruſſen und Chineſen verhaftet worden waren, trifft 
heute aus Schanghai die Nachricht ein, daß dort Frei⸗ 
willige das Sſowjetkonſulat umzingelt haben und alle 
eins und ausgehenden Perſonen einer ſcharfen Kontrolle 
unterziehen. Die Note, die der ruſſiſche Geſchäftsträger 
dem chineſiſchen Auswärtigen Amt in Peking überreicht 
hat, macht der chinefiſchen Regierung zum Vorwurf, die 
Exterxitorialitätsrechte verletzt zu haben. Ferner beklagt 
ſich die Note darüber, daß die chineſiſche Polizei in 
Peking noch immer die ruſſiſchen Gebäude beſetzt halte 
und Sſowjetbeamte daran hindere, ſie zu betreten 
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Die unverſchämte Provokation 
in Peking. 


Der unerhörte Gewaltſtreich des nordchineſi⸗ 
ſchen Räuberhauptmannes gegen die ruſſiſche Bot⸗ 
ſchaft, auf den die imperialiſtiſchen Mächte, vor 
allem England und Italien, ihre Sache geſtellt 
haben, iſt nicht nur ein Hohn auf alles internatio⸗ 
nale Recht, ſondern kann der Ausgangspunkt eines 
ſchweren Konflikts zwiſchen Sſowjetrußland auf 
der einen Seite und den europäiſchen Mächten und 
Tſchangtſolin auf der andern Seite werden. In 
demſelben Augenblick, da England von der National⸗ 
regierung Genugtuung verlangt, weil in dem Krieg 
und Bürgerkrieg Angehörige der Kantonarmee die 
Vorrechte der Ausländer in Nanking nicht reſpek⸗ 
tiert haben, geben die Geſandten der europäiſchen 
Mächte dem Räuberhäuptling Tſchangtſolin die Er⸗ 
mächtigung, in die internationale Niederlaſſung 
Pekings einzudringen und eine Botſchaſt, alſo exter⸗ 
ritoriales Gebiet, zu beſetzen! 

Die angezweifelten Meldungen, daß die Ver⸗ 
treter der fremden Mächte die Aktion gegen die 
ruſſiſche Botſchaft gebilligt haben, haben ſich leider 
als wahr erwieſen. Ein Telegramm des deutſchen 
Geſandten in Peling, das geſtern in Berlin ein⸗ 
traf, beſtätigt im großen und ganzen dieſen uner⸗ 
hörten Ueberfall. Rechtlich iſt das Pekinger Diplo⸗ 
matenviertel dem diplomatiſchen Korps unterſtellt. 
Dem Korps gehört der deutſche Geſandte in Peling 
jedoch nicht an, ſo daß von den größeren Mächten 
nur Deutſchland an der unverſchämten Pro⸗ 
vokation unbeteiligt if. 

Der Gewaltſtreich Tſchangtſolins war offenbar 
von langer Hand vorbereitet, wie dies ja auch aus 
der Unterredung hervorgeht, die wir deilweiſe be⸗ 
reits geſtern zum Abdruck brachten. In dem In⸗ 
terview kündigte er bekanntlich offen an, daß alle 
Schritte gegen die Bolſchewiſten mit 
Zuſtimmung der auswärtigen Mächte unternommen 
werden. Dieſe Erklärung und der ihr folgende 
Gewaltſtreich ſtempeln Tſchangtſolin zu einem Lands⸗ 
knecht der fremden Mächte, und es muß abgewartet 
werden, was die Kantoneſen und Sſowjetrußland 
auf die Provokation antworten werden. Der ruſſiſche 
Vertreter in Peking hat bereits am Tage des Ueber⸗ 
falls bei den fremden Geſandtſchaften gegen dieſe 
kraſſe Verletzung des Völkerrechts und der inter⸗ 
nationalen Verträge proteſtiert. Die ſſowjetruſſiſche 
Regierung dürfte es jedoch bei dieſem Proteſt nicht 
bewenden laſſen. 

Warum die Reviſion erfolgte. 

London, 8. April (Pat). Meldungen aus 
Peking zufolge, begründet Tſchangtſolin die Renifion 
in der Sſowjetbotſchaft damit, daß 4000 bewaffnete 
Kommuniſten, deren Führer in der Sſowjetbotſchaft 
wohnten, einen Anſchlag auf ſeine Perſon ſowie eine 
blutig Maſſaker aller Ausländer vorbereiteten. 


Der deutſche Gefandte in Peking wurde um 
ſeine Meinung nicht gefragt. 

In der & eſtrigen Sitzung des deutſchen Reichstags 
richteten die Kommuniſten an den Außenminiſter Stre⸗ 
ſemann eine Anfrage in Sachen der Bevollmächtigung, 
die ſeitens des diplomatiſchen Korps erteilt worden ſein 
ſollte. Der Leiter der oſtaſiatiſchen Abteilung des 
Außenminiſteriums, Legationsrat, Trautmann erklärte, daß 
die Regierung bereits eine telegraphiſche Nachricht vom 
deutſchen Geſandten in Peking erhalten habe. Der Ge⸗ 
ſandte teilt mit, daß er von der chineſiſchen Polizeiaktion 
auf dem Territorium der Sſowjetbotſchaft vollſtändig 
überrſacht worden ſei und ihn niemand um ſeine Mei⸗ 
nung gefragt bzw. er ſeine Einwilligung gegeben hätte. 
Die Reichsregierung habe jedoch bisher keine ſo aus⸗ 
ührliche Information erhalten, als daß ſie ein Urteil 
über die rechtliche Seite des chineſiſchen Vorgehens ab⸗ 
geben könnte. 1 

Tſchangkaiſchek gegen Kanton? 

London, 8. April (ATE). General Tſchang⸗ 
kaiſchek hat eine energiſche Aktion gegen die Kommu⸗ 
niſten eingeleitet. Die Aktion wird nicht nur in 
Schanghai geführt, ſondern in allen Ortſchaften, wo ſich 
die dem General Tſchangkaiſchek ergebenen Truppen be⸗ 
finden. In Schanghai wurde eine große Anzahl be⸗ 
waffneter Agitatoren verhaftet. Diejenigen, die ihre 
Waffen nicht freiwillig abgeben wollten, wurden er⸗ 
ſchoſſen. Den chineſiſchen Zeitungen iſt es verboten, 
kommuniſtiſche Aufrufe abzudrucken. Geſtern fand unter 
Vorſitz Tſchangkaiſcheks eine Sitzung der Generale der 
Südtruppen ſtatt, in der eine Reihe von Reſolutionen 
gefaßt wurde. Die näheren Einzelheiten werden geheim 
gehalten. 

London, 8. April (ATE). General Tſchang⸗ 
kaiſchek hat ſich nach Nanking begeben, wo er wahr⸗ 
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ſcheinlich das Kommando über die Truppen gegen die 
Kantonarmee übernehmen wird. 


* 


Die Note der er noch nicht überreicht. 

London, 8. April (ATE). Die Note der 
Mächte wegen der Vorfälle in Nanking iſt der Kanton⸗ 
Regierung noch nicht überreicht worden. In engliſchen 
Regierungskreiſen herrſcht die Meinung, daß ſich dem 
Schritt Englands, Amerikas und Japans auch Frank⸗ 
reich und Italien anſchließen werden. Die Verhand⸗ 
lungen in dieſer cee dauern an. 


Auch die Engländer Lerlaſſen die Gegend 
von Jangtſe. 

Schanghai, 7. April (Pat). Wie Reuter be⸗ 
richtet, wurden alle engliſchen Konſuln und ſonſtige 
engliſche Staatsangehörige, die oberhalb des Fluſſes 
Jangtſe wohnen, aufgefordert, ſich ſofort nach Hankau zu 
begeben, wo ſich eine größere Anzahl engliſcher Kanonen⸗ 
boote befindet. Nachrichten aus Hankau zufolge, iſt die 
Lage in dieſer Stadt ſehr geſpannt. 


Staatsſtreich in Chile. 


London, 8. April (Pat). Nachrichten aus Chile 
zufolge, wurde dort ein Staatsſtreich verübt. Der 
Kriegsminiſter hat die Diktatur erklärt und nd zum 
Diktator ausrufen laſſen. 


Amerikas Protektorat über Nikaragua. 


London, 8. April (ATE). Der frühere Kriegs⸗ 
miniſter Simſon iſt nach Nikaragua als Spezialvertreter 
des Präſidenten Coolidge abgereiſt, um ſich dort mit 
der Lage der Dinge bekanntzumachen. Der von Simſon 
nach ſeiner Rückkehr erſtattete Bericht wird als 
Grundlage für die weitere Stellungnahme der Vereinig⸗ 
ten Staaten zu den Vorfällen in Nikaragua dienen. 


Vor Beilegung des Albanien⸗Konflikts. 


Belgrad, 8. April. Auf die Initiative Roms 
begannen die erſten direkten Beſprechungen des Tirana⸗ 
Paktes zwiſchen dem ſüdſlawiſchen Geſandten in Nom 
und Muſſolini. Die Frage der Enquete und der 
Militärkontrolle iſt alſo von der internationalen Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt. Es bleibt einzig die Frage der 
Auslegung des Tirana⸗Paktes, die auch von den 
Großmächten im Intereſſe des europäiſchen Friedens 
geſtellt worden ſei. 


Die Albanienkommiſ fon. 


Berlin, 8. April. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen nimmt man an, daß der Zuſammentritt der 
Albanienkommiſſtion nunmehr geſichert iſt, nachdem die 
beiden deutſchen Vorausſetzungen für eine Beteiligung 
an dieſer Konferenz erfüllt worden find. Italien, Süd⸗ 
ſlawien und Albanien haben ſich mit der Einſetzung 
der Ueberwachungskommiſſion einverſtanden erklärt. 


Dynaſtiepläne für Albanien. 


Belgrad, 9. April. Seit einigen Tagen ſoll 
von maßgebender italienifher Seite eine Fühlungnahme 
mit dem montenegriniſchen Königshauſe hergeſtellt worden 
fein. Der Zweck diefer Fühlungnahme ſei, für den Fall, 
daß Fihmed Zogu in Albanien ſich nicht halten könnte, 
einen montenegriniſchen Prinzen zum Regenten von Niba⸗ 
nien einzuſetzen. Dazu iſt zu bemerken, daß die Königin 
von Italien aus dem montenegriniſchen Königs⸗ 


hauſe ſtammt. 


Guſtav Semgals zum Präſidenten 
von Lettland gewählt. 


Riga, 8. April (Pat). In der heutigen Sitzung 
des Landtages wurde die Wahl des neuen Präſidenten 
der lettiſchen Republik vorgenommen. Zum Präſidenten 
wurde Guſtav Semgals mit 73 gegen 23 Stimmen bei 
einer Stimmenenthaltung gewählt. Der neugewählte 
Präſident bekleidete vorerſt das Amt des Vizevorſitzen⸗ 
den des Nationalrats; auch war Semgals Mitglied der 
Konſtituante und Kriegsminiſter geweſen. Die Kandi⸗ 
datur ad wurde von den Zentrumsparteien auf⸗ 
geſtellt und erhielt die Stimmen der Sozialiſten und 
des Bauernblocks. Präſident Semgals iſt im Jahre 
1871 geboren und war Rechtsanwalt in Riga. 


De Pinedos Flugzeug verbrannt. 


Der Flugapparat des italieniſchen Weltfliegers de 
Pinedo iſt durch Feuer völlig zerſtört worden. Die 
Maſchine des Italieners war auf dem Rooſevelt⸗See 
in Arizona niedergegangen. De Pinedo begab ſich an 
Land und unterhielt ſich mit einigen Journaliſten. 
Während dieſer Zeit wurden die Benzinvorräte er⸗ 
neuert. Plötzlich ſoll eine in einem Motorbogt in der 
Nähe des Flugzeuges befindliche Perſon ein bkennendes 
Zündholz achtlos weggeworfen und den Benzintank des 
Apparates getroffen haben, der ſofort explodierte. (2) 
Die beiden Begleiter de Pinedos konnten rechtzeitig ins 
Waſſer ſpringen und ſich reiten. De Pinedo telegra- 
phierte fofort nach Rom um ein Exſatzflugzeug. Muſſo⸗ 
lini hat darauf angeordnet, daß ein gleichartiger 
Apparat ſofort abgeht, damit de Pinedo ſeine Fahrt 
nach Neuyork fortſetzen kann. 


Dolzeszeitung . — 
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Schreiben der Berufsverbände gehe en Die 
die Arbitragekommiſſion. Ri Pl Lodz 


Die Zwiſchenverbandskommiſſion hat geile i . 
den Vorſitzenden der Arbitragekommiſſion, Vizept 0 Beten 
Bartel, folgendes Schreiben gerichtet: „Die u unte bunt tonfti, 90 
zeichneten Berufs verbände, die alle in der Ter nee N i 
beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten reprälen 0 0 ey 19 Rin 
haben nach reiflicher Behandlung des Entſcheids 1. zur E n 
Schlichtungskommiſſion folgendes feitgeftellt: Der Shl® infüh 
ſpruch übergeht gänzlich eine Anzahl ede d ache, N van in 
der Textilinduſtrie Beſchäftigten, wie die Plüſch 5 0 den 
Definateure, die Arbeiter der mechaniſchen Weilkſt de die Taſch 
und der Verkehrsabteilungen, und hat überdies! wediſch⸗ p. 
unentſchiedene Stellung eingenommen in Sachen 0 Ohne 
Fabrikmeiſter und Angeſtellten. Ferner hat die 1016 baute 
miſſton keinerlei Beſchlüſſe gefaßt n die P 10 1 eit dem 
Bezahlung der Son nabendarbeit, der Nachtal e Geſpräch 
für Frauen und Jugendliche und Lern ſicher! 
Fabrikdelegierten. Damit hat die Kommiſſion den dor a 
druck erweckt, als ob ſie die fortwährenden ange 9 ale d ed | 
Unternehmer gegen die Sozialgefeggebung bil 2 dim e der 
Indem die Kommiſſton nur einen Teil der gone 900 wi 
regelte, hat fie aß die 


den Grundfak des Ar bitrageverfahrens 
vergewaltigt. 


Die Unterzeichneten weiſen darauf hin, daß die u „ aus, daß N 
zungen der Arbeitnehmer ein unteilbares Ganzes 10 in ü 1. Ax 
die für fie von elementarer Bedeutung find. Die ö r Di 


miſſion hat infolge ihres Verfahrens den 19 
Handhabe geboten zu weiterem aggreſſiven V orge 
gegen die bezeichneten Arbeitnehmerkategotle 2 
Fabrikdelegierten ſowie gegen die Sagialgelchüh 
Aus obigen Erwägungen legen die unterzeichneten, 1 
bände gegen den Entſcheid der Schlichtung stommilll 

der die Unternehmer begünitigt, ſchärſſten Pro nn en, 
und erflären, daß fie weiterhin für nie nicht gerehe 


Forderungen eintreten werden. 255 


Das Zentralkomitee der ruſſiſchen nee 0 Kuh 
ſandte am 1. April von Moskau aus ein Schee 1 Mt 12 En 
den Klaſſenverband, darauf hinweiſend, daß das 5 An bald 


. 50% e 


tralkomitee ſehr ſpät von dem Ausbruch des 
der Textilinduſtrie erfahren habe. Sollten die S 


I) 
den jedoch Hilfe benötigen, fo fei das Zentral tl | e 
der ruſſiſchen Textilarbeiter bereit, ſofort 10009 lee, ne Meg 
zu überweiſen. Gleichzeitig bittet das Zentra 10 de 1 auf dem Lodz 
den polniſchen Arbeitern die herzlichſten Grüß Y e pn Giro 0 
ruſſiſchen Proletariats zu übermitteln. We el ai: 


| N 
Unterzeichnet iſt das Schreiben vom Setrelät zu ert. 
Zentralkomitees der Verbände der Taube 0 8 


janow, ſowie vom Mitgliede der Verwaltung, B 


9 

In der polniſchen Antwort wird der Vat dat 1.3 

angebotene Hilfe ausgesprochen, doch gleichzeitig 90 { ie 

hingewieſen, daß fie nicht mehr benötigt wird, le Diskont 
Streik in der Textilinduſtrie bereits beigelegt ſel. Re d 

auſend 

Der neuernannte Staroſt für den 20 cen gen u. 

Landkreis, Alekſy Rzewſki, hat geſtern feine Tü ki, bestraft: 0 

in der Staroſtei aufgenommen. jem 4 (fer le 10 

Aufſicht über das Lodzer Berufsſchulwe 8 U 

Im Sinne einer Verordnung des Kultus miniſte bes It. Ya 
übernahm der Warſchauer Schulkurator die Aufl 6% Fangen de 

das Berufsſchulweſen in den Wojewodſchafter ine Man Rrofti 

Lublin, Blalyſtok und Warſchau. Zu dieſer Ta [lie dard veril 


wird auch die Eröffnung, Schließung, Umgeftalin esel Muszy: 


ſtaatlichen als privaten Schulen und Kurſen u Ade Gen Gryg 
Billige Frühkonzerte. Der feit 8 ar 110 % Dee 15 ab, u 
unferer Stadt beſtehende Verein der Mu ei | [High N konnt 
haber hat eine größere Aktion agen m dea borge 
Mufikkultur weiteren Kreiſen des 5 a te Ngte v 
zugänglich zu machen. Zu dieſem Zweck 5 at Eh ige ot pa! 
Verein mit einer ganzen Reihe von Arbeiter⸗ U 160 ge son in . | 
geſtelltenorganiſationen ſowie deren Bildungsan e 0 Kamen slut 
in Verbindung geſetzt, um mit gemeinfamen ehen arg en des 
gute Konzerte zu billigen Eintrittspreiſen zu vera 470% 9 Der 
Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspe eee, et Tetmmmen 
Polens iſt dieſer Vereinbarung ebenfalls beig alice dar Sr nach E 
ſo daß auch die deutſchen Werktätigen die eniehel, St adtverord 
haben werden, gute Mufik für wenig Geld zu 95 Reil am Dahn in 
Vorgeſehen iſt die Veranſtaltung einer ganzen, abe! dagen nt⸗ Pl 
von Frühkonzerten bei Beteiligung der berger oil Ki wobei d 
Kräfte am Orte. Zur Erleichterung des Ver 5 aus 56 
und zwecks Popularisierung der Muſik wei. en Sr 15 am 
Konzerte durch erläuternde Vorträge eingelelte u 1 Agen f tark, d 
erſte Konzert dieſer Art findet morgen, Sonn Tode, h de prang, 
10 Uhr vorm., ſtatt. Mit Rüdfiht auf den 100 fiel, Rap, m Haufe 
tag Beethovens werden Trios auf Geige, BI Re 104 
und Klavier ſowie Fragmente des Streich erde ME hen zufam 
dieſes großen Kompoſitors zu Gehör geprach mann 
Außerdem enthält das Programm eine Reihe von f el, 10 vom N 
ſowie Solovorträge auf Violine und Darbietunge EN eh, chwere V 
Inſtrumentalquintetts. Die Konzerte finden I fab dereitſch 
des Vereins der Muſikliebhaber im Grand⸗ Ho ‘m zur 10 Kranken 
gang, Trauguttaſtraße Nr. 1) ſtatt. Eintrittecaz 5 Nappstünet 
Preiſe von 60 Groſchen find im Büro, der 9.9 n Atficch, 
Petrikauer 109, im Hofe rechts, im Laufe dee lun 0 ml wurde v. 
Tages zu haben. Ben Vorzug bei der Verteilen get Keen ht 0 
Karten genießen Mitglieder der Partei, des 1 10 „daß e 
bundes und der deutſchen Abteilung des Textile OB te 
verbandes ſowie Leſer der „Lodzer Beltszeitund. 10 e nd von 
Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz wird Ind „ u Ki 
vorigen Jahre jo auch in dieſem eine große A Jo. ohnha 


Kranken nach den Kurorten, Buſt, Szezawnich⸗ 


48. 8 18 98 


Poaclam 
’ 


$ gew, Krynica, Rabki und Zakopane zur Heilung 
en. 0 Die Aerztekommiſſion, die die Kranken für die 


alen Kurorte beſtimmen, haben ihre Tätigkeit bereits 
inde gegen en. Die erſte Partie der Kranken verläßt 
ſion. A . Aprit Lodz u. zw. fahren 120 Erwachſene nach 
hat geftern m a, ‚Kötipnica und 60 Kinder nach Rabki. 
on, Vigzepreniel Bi heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
: „Die unter f ret, Petrikauer 193; E. Müller, Petrikauer 46; 
r Textilindufk A, ble, Konſtantiner 17; K. Gärtner, Cegiel⸗ 
repräſentieteh ene H, Nie wiarowſki, Alexandrowſka 37; S. Jan: 
Entſchelds MT zur ler Ring 9. (R) 
lt: Der Säle Whrend Einführung der Zählerautomaten. 
tegorien Der ee? man in Lodz und Warſchau die ſchärſſten 
ie Plüſchwoe Bauen den Anſchlag der ſchwediſchen Kapita⸗ 
hen Werkſtätet! die Taſchen der Abonnenten verfaßte, ließ 
it überdies ein Aue 10 wediſch⸗polniſche Geſellſchaft in ihrer Arbeit 
in Sachen W den Ohne die Entſcheidung der Regierung 
hat die Ko, Nile baute ſie ruhig die Zählerautomaten ein, 
ffend die voll Baht, 5 jeit dem 1. April jedes gehabte und nicht 
der Nahe UM Sat pu notierten. Die Schweden waren 
arenen „ en . Kane 275 Ber e 
iſſion den mee vor allem aber dem früher jo radikalen 
M Angriffe Degen at Miedzinfti, ihre Intereſſen mehr am Herzen 
ing billig die der Abonnenten von Lodz und Warſchau. 


oh 

er Forderung 0 dazu Mes, wie wir bereits vorausgeſehen, ſchließ⸗ 
{ A daß die polniſche Regierung fih mit den 

der ntaliften zuſammenſchloß, um eine „Stabili⸗ 


L Preiſe“, eine „Geſundung der Wırtfhaft“ 


em U 


erfahrene ang 


| ten, Die „Stabilifierung der Preiſe“ fieht 
0 » 

daß die dne den an daß Privatperſonen, die früher nur 15 ZI. 
Ganzes an, en wa 1. April für 200 Geſpräche 22 Zl. werden 
ind. Die mer tionen, Die zweite Kategorie (Peſchäfte, Büros, 
Unterne ehen es uf en uw.) zahlt Zl. 32, die dritte (Hotels, 
iven Vorgen, Nein) 3. 42. Die Nechnungen wurden bereits 
ategotieh e Ne Rug Es werden alle Verbindungen gezählt 
ialgeſetzge a wu icht. ob der Angerufene ſich meldet oder 
zeichneten un nenn die Station „zajete“ meldet, wird die 

nas e 1 g nicht gerechnet. (b) 
ic gere Mg Iwanzigzlotyfcheine. Bekanntlich hat 
N Vatepy > vor kurzer Zeit neue Fünfzlotyſcheine in 
1e löscht gebracht und nun hat die Bank Polſki 
exttlarbe k unnerSalb 5 5 Zeit Le Jwanzigzloty⸗ 
ben al FA geben. Die neuen Zwanzigzlotyſcheine 
ı Schrei 1 io n fh teits im Druck und ihre Ausgabe wird 


} en 
in El ſobal 1 6 
u 1 Min d die neugedruckten Scheine die Höhe 


ion erreiht haben. 


kel, g Hoffentlich find die 
Zentralkerle ü abe auf beſſerem Papier gedruckt als 
40000 ubel an ud Fünfzigzlotyſcheine. 
Zentralfemiß 5 auf ben sehlelaffäre. In der letzten Zeit zeigten 
en Grüße d i dem 6; Lodzer Markte außerordentlich viel Wechſel 

des In Werd der Firma Eſtingon und Rojenblatt. 
1 Settellt J e OEL wurden ſelbſtverſtändlich recht gern dis: 
ilarbeitel, N nun Meitern nun war ein Wechſel fällig, wobei 
ung, bie I, A etausitellte, daß die Giros von Ejtingon 
1 Dank A ing hat 1155 Roſenblatt gefälſcht waren. Der Fäl⸗ 
zeitig Ne ii, ein gewiſſer Kotler ſchuldig gemacht, der 
wird die Au ie hoch der Betrag iſt, um den der Be⸗ 


er 
W Visfonteure geſchädigt hat, konnte noch nicht 
erden. Man nimmt an, daß der Betrag 


uſend Zloty ausmacht. (R) 


gen 

eine Tätige ütden bern Uebertretung des 8ſtundentages 
ein 255 Mila Moszek Pelt, Gluwna 57, zu 300 Zl.; 
| wel dit. (le, Leszno 3, zu 500 Zl. oder 2 Wochen 

min ' *. 
Aufſth dB) ieh wunbaver Mord. Im Hauſe Gluwnaſtraße 
ſchaften u fan pie vorgeſtern an der dort wohnhaften 
iejer zatd In, aon koſtituierten Marja Muszynſta ein grau⸗ 
gejtaltund . 5 der Muerübt. In dem Mörder wurde der Ge⸗ 
ſen getehen een Gezvaſta, Stanislaw Groglas vel Zielinfti, 
8 Zahtel 5, c Geld Malas nahm feiner Geliebten ſtets das 
mut N hen 85 und wenn ſie ihm ſchließlich kein Geld 
eitet, um N) e. Vaunte oder wollte, ſchlug er ſie aufs Ent⸗ 
ti en Sol din detlan tabeſtern kam er wieder zu der Muszynſka 
b hat ch e nice von ie Geld. Als fie ihm das Ge: 
ter, und 0 Übtere dab, ſtieß er ihr ein Meſſer in die Bruſt 
And ausſiſſ ben dg in Blu Herbeigeeilte Nachbarn fanden die voll⸗ 
15 97 Kue day lm 6 gebadete Muszynſka vor, die nur noch 
> veranſtolte Ab. Der en, Mörders angeben konnte, worauf ſie 
t Yo, r Mörder Gryglas wurde verhaftet. (R) 
8 beißen gb! dr Ken Menftähe mit der Straßenbahn. Als 
e Mög jeher tdi Schluß der Stadtratſitzung eine Anzahl 
) zu gente m fabahn zadneten in einem Sonderwagen der 
anzen Abbe dan 155 der Richtung nach Chojny fuhr, erfolgte 
vorkage ni ispe wobei la ein Zuſammenſtoß mit einem Laſt⸗ 
Verſtändſ he beetg A der Kutſcher, der 26jährige Iſrael Wei⸗ 
werden Pr ungen Suleſuw, vom Wagen ſtürzte und ſich 
geleitel, ff, Yan kart am Kopfe beg Der Zuſammenprall 
Sonnige we zeiſyr daß einige Scheiben im Straßenbahn⸗ 
n 100. ri) dem Hauen; — Ein zweiter Unfall ereignete ſich 
Violin Nr. ine Rokicinſka 117, wo der Straßenbahn: 
treichaue pe ide agen zu 4 mit einem mit Eſſigflaſchen beladenen 
racht he aſammenſtieß. Auch hier ſtürzte der 40jäh⸗ 
e von Lie om Antoni Ciesztomifi, wohnhaft Zelazna⸗ 
tungen Fool Faun (ers Wagen und erlitt außer einem Armbruch 
den IM (een, here Verletzungen am Kopfe, daß ein Arzt der 
„Hotel 1 10 et ſeine Ueberführung nach dem St. 
tte karte g f, eignenbaus anordnen mußte. (a) — Vor⸗ 
t D. S. "a Wache ete ſich ebenfalls ein Zuſammenſtoß vor 
des gag de in wunde che in der Pettikauer Straße. Ein Bäcker⸗ 
erteilt gend’ I erſaßt von einem Straßenbahnwagen der Linie 
des 510 baden da und mit ſolcher Heftigkeit zur Seite ge⸗ 
Textil 5 Hut eine Deichſel brach und dem Pferde den 
eitung“, i 8 Pngen e das die Eingeweide vervortrat. — Beim 
wird 1 on ald und aun Straßenbahnwagen an der Ecke der 
e Anzahl e wahnlinſci⸗ Straße ſtürzte die 56jährige Hanna 
wnich haft Targowa 36, fo unglücklich, daß fie 


Lodge: Doibosyeitung 


Oſtern im Scalatheater ? 


Siehe Sonntagsnummer unſeres Blattes 
vom 10. April 1927. 


ſich einen Arm brach und Verletzungen am Kopfe zuzog. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihr die erſte 
Hilfe und brachte ſie nach ihrer Wohnung. — Dieſe 
Häufung von Fällen beweiſt, daß etwas nicht in Ordnung 
iſt. Wir waren geneigt, die Unfälle ſowie Zuſammen⸗ 
ſtöße auf die Nachläſſigkeit der Motorführer zurückzu⸗ 
führen, doch wurde uns von maßgebender Seite erklärt, 
daß die meiſten Unfälle dem Umſtande zuzuſchreiben 
ſind, daß die Bremſen bei den neuen Motoren ſchlecht 
funktionieren und daß die erhöhte Geſchwindigkeit es 
oft unmöglich macht, den Motor rechtzeitig zum Stehen 
zu bringen. Wie es auch ſein mag, ſo iſt es doch er⸗ 
forderlich, daß ſchnelle Abhilfe geſchaffen wird. Im 
Stadtrat wurde ſeinerzeit wohl ein Antrag betreffs 
Feſtſtellung der Urſachen der Unfalle ache en doch 
beſchränkte man ſich damit, daß man den Antrag zurück⸗ 
ſtellte und die Abhilfe in Konferenzen beim Regierungs⸗ 
kommiſſariat ſuchte, wo die Vertreter der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft erklärten, vor dem Frühjahr nichts unter⸗ 
nehmen zu können. Nun iſt es aber die höchſte Zeit, 
daß man eine Regelung des Verkehrs auf den Straßen⸗ 
bahnen durchführt ſowie die Motore auf ihre Tauglich⸗ 
keit für kurze Strecken prüft. 

Tod während der Arbeit. In der Fabrik 
von S. Rofenblatt, Karola 86, ftarb plötzlich während 
der Arbeit in der Kopernika 20 wohnhafte Boleslaw 
Mrowiniti. (a) 

Tod durch Erhängen. Auf dem Grundftüd, 
Franciszkanſta 58 nahm ſich der in der Engelſtraße 16 
wohnhafte 59 Jahre alte Wincenty Ruzanſki im Abort 
durch Erhängen das Leben. Wie die Polizei feſtſtellen 
konnte, hat Ruzanſki die Tat deshalb verübt, weil er 
in Schulden geraten war und dieſe nicht bezahlen 
konnte. (a) 

Aus dem Feuſter geſtürzt. In der Krutka 5/7 
ſtürzte vorgeſtern der Zjährige Händlersſohn Eli Setner, 
der ohne Auſſicht gelaſſen worden war, aus einem 
Fenſter des 1. Stockes auf das Straßenpflaſter herab, 
zog ſich aber zum Glück nicht lebensgefähtliche Ver⸗ 
letzungen am Kopfe zu. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihm die erſte Hilfe und übergab ihn der 
Obhut ſeiner Eltern. (a) 

Von einem baufälligen Hauſe verſchüttet. 
Auf dem Grundftüd Konſtantiner 17, das den Erben 
Pafinſki gehört, ſtürzte ein baufälliges Holzhaus teils 
weiſe ein, wobei die dort wohnenden Andrzej Borjfi 
und Kazimierz Olczyk teils leicht, teils ſchwer verletzt 
wurden. Der letzte mußte, da ſich ſein Zuſtand als 
bedenklich erwies, im Wagen der Rettungsbereitſchaft 
nach dem Krankenhauſe in der Drewnowſka überführt 
werden. (a) 

Verurteilung eines Bigamiſten. Vorgeſtern 
hatte ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht ein gewiſſer 
Theodor Bartſchle zu verantworten, der der Bigamie 
angeklagt war. Der Angeklagte hatte im vorigen Jahre 
eine gewiſſe Elidja Holz kennen gelernt. Aus der Be⸗ 
kanntſchaft wurde ſchließlich eine Ehe, obwohl Bartſchke 
verheiratet war. Die Trauung nahm das Paar in der 
Trinitatiskirche. Die erſte Frau, die über das plötzliche 
Verſchwinden ihres Mannes beunruhigt war, ſtellte 
Nachforſchungen an. Es gelang ihr auch, den Wohnort 
des Mannes ausfindig zu machen. Als ſie ihn auf⸗ 
ſuchte, war ſie nicht wenig erſtaunt, daß ihr Mann, der 
über keine Geldmittel verfügte, eine ſchon eingerichtete 
Wohnung beſitze. Auf ihre Fragen geſtand er dann, 
daß er zum zweiten Male geheiratet habe, da er ſich 
ſeine Lage verbeſſern wollte und auf eine Scheidung 
zulange warten müſſe. Darauf machte Bartſchke ſeiner 
erſten Frau den Vorſchlag, bei ihm zu bleiben. Der 
abweſenden zweiten Frau würde er ſie als ſeine Kuſine 
vorſtellen. Die Frau war damit einverſtanden. Einige 
Tage lebten alle drei zuſammen, bis der zweiten Frau 
das intime Verhalten ihres Mannes gegenüber der 
Kuſine auffiel. Sie beſchloß daher, Erkundigungen 
über das Vorleben ihres Mannes einzuziehen. Von 
Bekannten erfuhr ſie dann, daß ihr Man bereits ver⸗ 
heiratet und die Kuſine ſeine zweite Frau ſei. Bar⸗ 
iſchte wurde der Bigamie aus Gewinnſucht für ſchuldig 
befunden und zu 2 Jahren Gefängnis, Verluſt der 
Bürgerrechte ſowie Zahlung der Gerichtskoſten ver⸗ 
urteilt. (R) 


Derelne „ Deranſtaltungen. 


Lichtbildervortrag. (Eing.) Heute, um 7 Uhr 
abends, hält P. Schedler im Konfirmandenſaal der 
St. Trinitatisgemeinde einen Lichtbildervortrag „Jeru⸗ 
ſalem und das heilige Land“. Das freiwillige Opfer, 
welches erbeten wird, iſt für das Bethaus in Zubardz 
beſtimmt. 

Kirchenkonzert. Es ſei heute nochmals darauf 
hingewieſen, daß am Sonntag, den 10. April d. J., 
um 4 Uhr nachmittags, in der St. Trinitatis⸗Kirche ein 
Kirchenkonzert ftattfindet, das vom Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatis⸗Gemeinde unter Mitwirkung erſter 
bekannter Kräfte veranſtaltet wird. Die Leiſtungen 
der einzelnen Soliſten des Streich» und Geſang Quartetts 
ſowie des Chores des obengenannten Vereins ſind noch 
in ftiſcher Erinnerung. Wenn ſich nun die ganz her⸗ 
votragenden Künſtler und Chöre für den Zweck, u. zw. 
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der Beſchaffung von Mitteln zur Renovierung der 
St. Trinitatis⸗Kirche, zur Verfügung ſtellen, ſo darf mit 
Beſtimmtheit angenommen werden, daß auch der Beſuch 
des Kirchenkonzerts ein ſtarker ſein wird. Es trage 
ſomit ein jeder am kommenden Sonntag ſein Scherflein 
zur Renovierung der St. Trinitatiskirche bei, damit 
dieſelbe anläßlich ihres hundertjährigen Jubiläums in 
einem neuen Kleide prangen kann. 

Verſammlung der evang.⸗luth. weiblichen 
Jugend. (Eingeſandt.) Der ev.⸗luth. Jugendverband 
in Polen veranſtaltet Sonntag, den 10. April, abends 
7 Uhr (nicht wie es früher gedacht war, um 5 Uhr), 
im St. Matthäiſaal eine große Verſammlung der luthe⸗ 
riſch organiſterten weiblichen Jugend, an welcher 
die hieſigen lutheriſchen Frauen⸗, Jungfrauenvereine 
und Jugendbünde mit Geſängen und Gedichten teil⸗ 
nehmen werden. Das Wort Gottes werden hier ver⸗ 
kündigen die Paſtoren Dietrich, Schedler, Doberſtein 
und Kipfti. Die weibliche Jugend iſt zu dieſer Vers 
ſammlung herzlich eingeladen. 

„Kampf dem Klerikalismus!“ Unter obiger 
Loſung veranſtaltet der hieſige Freidenkerverein am 
Sonntag, um 10 Uhr früh, im Saale der Philharmonie 
eine große Volksverſammlung. Als Redner treten auf: 
Cz. Bajer, H. Bitner, J. Haneman, W. Kamenz, Dr. 
Z. Mierzynſki und W. Wandurſki. Inhalt der Ans 
ſprachen; a) Der Klerikalismus als ſoziale Reaktion. 
b) Die Rolle des Klerus im öffentlichen Leben Polens. 
c) Religion, Jugenderziehung und Schule. d) Beſchlüſſe 
ſrelhel Freidenkerkongreſſes in Warſchau. Diskuſſions⸗ 
reiheit. 

Lodzer Turnverein „Kraft“. Der Ausbau 
des neuen Lokales in der Gluwnaſtraße 17 ſchreitet 
tüchtig vorwärts, ſo daß in einigen Wochen das Lokal 
in eine ſchöne Sporthalle und Vergnügungslokal um⸗ 
gewandelt ſein wird. Die Wirtſchaftsräume im rechten 
Flügel des Lokales ſind ſchon fertiggeſtellt und werden 
morgen bezogen werden. — Wie aus dem Inſeratenteil 
erfihtlih, findet dortſelbſt morgen der erſte Vereins⸗ 
abend ſtatt, während am Sonntag vormittag die erſte 
Gauſitzung ebenfalls dort tagen wird. — Die Verwaltung 
gibt ſich die größte Mühe, ihren Mitgliedern ein ge⸗ 
mütliches Heim zu ſchaffen. ) 


Sport. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein gegen „Kraft“ 
und „G. M. S.“ 

Heute, um 3.30 Uhr nachmittags, ſpielt auf dem 
Touringplatze L. Sp.⸗ u. To. gegen „Kraft“ und Sonn⸗ 
tag, um 11 Uhr vormittags, gegen „G. M. S.“ auf 
demſelben Platze. L. Sp u. To. ſcheint keine Spiele zu 
ſcheuen, um ſich für die bevorſtehenden Meiſterſpiele in 
der Liga J. vorzubereiten, die gleich nach den Oſter⸗ 
feiertagen beginnen. 


WPariſer Sechstagerennen. 

Paris, 8. April. Die vergangene Nacht des 
Pariſer Sechstagerennens brachte keine nennenswerte 
Aenderung in der Placierung. In den Abendſtunden 
verſuchte die Mannſchaft Wambft — Lacquehay mehrere 
Male eine Nunde zu gewinnen, um ſich an die Spitze 
des Feldes zu ſtellen. Ihre Anſtrengungen ſcheiterten 
aber an der Aufmerkſamkeit von van Kempens, Girar⸗ 
dengos und Beyls, die das Feld immer wieder an die 
Ausreißer heranführten. Nach 53 Stunden waren 
1270,250 Kilometer zurückgelegt. Der Stand des Ren⸗ 
nens: 1. Sergent — Beyl 201 Punkte, 2. van Kempen 
Girardengo 136 Punkte, 3. Bagnoul—Duray 129 Punkte, 
4. Mac Namara— E. Aerts 119 Punkte, 5. Dewolf — 
Stockelynckr 89 Punkte, 6. H. Aerts — Duvivier 74 P., 
7. Marcillac —Faudet 50 Punkte, 8. Gebr. Vandenhove 
48 P., 9. Marcot—Putzcis 35 P., 10. Mouton — Rouyer 
31 P., 11. Rieger — Junge 20 P., 12. Wambſt—Lacque⸗ 
hay 9 P.; 1 Runde zurück: 13. Rainaud — Fabre 38 P., 
14. Roels— Juſeret 34 P.; 2 Runden zurück: 15. Les 
tourneur — Brunier 36 Punkte. 


Aus dem Reiche. 


Zgierz. Beſuch des Schulkurators. Am 
vergangenen Donnerstag, um 6 Uhr abends, beſuchte 
der Kurator des Lodzer Schulbezirks, Herr Owinſki, 
die hieſige Schule Nr. 1 im neuen Schulgebäude in der 
Lenczyckaſtraße. Dieſer Beſuch ſollte aber durchaus 
keine Viſitation ſein, denn derſelbe war ſchon lange 
vorher bekannt; alles war darauf eingeſtellt, um mög⸗ 
lichſt nach außen hin zu glänzen. Als der Herr Schul⸗ 
kurator um 6 Uhr abends in Begleitung des Viſitators 
und Abteilungsſchefs Pogorzelſki und deſſen Gattin in 
der Schule erſchien, wurde er vom Schüler⸗Blasorcheſter 
der genannten Schule mit einem Marſch begrüßt. Kurz 
darauf erſchienen noch der Schulinſpektor des Lodzer 
Kreiſes, Herr Zawadzki, die ektoren der hieſigen 
Mittelſchulen, der Vorſitzende des polniſchen Lehrerver⸗ 
eins und die beiden Bürgermeiſter Swiercz und Szym⸗ 
czak. Zuerſt beſuchten die hohen Gäſte die Schüler⸗ 
bibliothek und wohnten der Bücherausgabe an die Schüler 
bei. Hierauf wurden die Gäſte in die Turnhalle ge⸗ 
führt, wo ein Netzballſpiel der Schüler der VI. und 
VII. Klaſſe ſtattfand. Hierauf ſpielte das Streichorcheſter 
der genannten Schule, worauf ein Akt aus dem Mär⸗ 
chenſpiel „Das Herz der Mutter“ (Serce matki) geſpielt 
wurde. Darauf folgte noch ein Marſch des Blas⸗ 
orcheſters und alle begaben ſich zu einem gemein⸗ 
ſamen Tee. (Abt) 


Fünfjähriges Jubiläum der 
D. S. A. P. Da am 8. Mai d. J. bereits fünf Jahre 
ſein werden, daß die hieſige Ortsgruppe der D. S. A. P. 
Biene wurde, plant dieſelbe in der erſten Hälfte des 
nats Mai ein großes Feſt zu veranſtalten. An die⸗ 
ſem Tage ſoll auch die Weihe der anzuſchaffenden Fahne 
elbe dis; Das Fahnenkomitee iſt eifrig bemüht, die⸗ 
elbe bis er Jubiläumsfeſte fertigzuftellen. (Abt) 
— Schwache Frequenz im Bildungs⸗ 
kino. Auf Betreiben des hieſigen Schulaufſichtsrates 
werden für die Schüler hieſiger Schulen bildende Filme 
im Kino „Luna“ zu ganz billigen Preiſen, 15 und 
25 Groſchen, vorgeführt. Die Aufſicht hat eine Kom⸗ 
miſſton, zu welcher u. a. auch je ein Vertreter aus den 
hieſigen Schulen angehört. Am Donnerstag, Freitag 
und Sonnabend dieſer Woche wurde der Ausbau der 
Baumwolle und deren Verarbeitung vorgeführt. Leider 
war der Beſuch ſo ſchwach, daß mit einem ſtarken De⸗ 
fizit zu rechnen iſt. Da der Beſuch, der anfänglich gut 
war, in der letzten Zeit ſtark nachgelaſſen hat, mußte 
Rändig Geld zugelegt werden. Dieſe Aufführung dürfte 
daher wohl die letzte in dieſem ( Schuljahre ſein. (Abt) 
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Zdunſta- Wola, givilſtandesamtsnachkſchten 
aus dem Kirchſpiel. In der Zeit vom 1. bis 31. März l. J. 
wurden getauft: 3 Knaben und 8 Mädchen. Beerdigt: 4 Kinder. 

Tſchenſtochau. Ein politiſcher Mord vor 
der Synagoge. Vorgeſtern wurde die Stadt 
Tſchenſtochau durch einen blutigen Mord erſchüttert. 
Auf den heimkehrenden 35jährigen Herſch Henochowicz 
feuerten zwei unbekannte Täter Revolverſchüſſe ab. 
Henochowicz verſuchte fi noch bis zu feiner Wohnung 
zu ſchleppen, wo er, ohne die Befinnung zu erlangen, 
verſtarb. Der Ermordete hat ſich unlängſt taufen laſſen, 
wobei er den Namen Wincenty annahm. Er erhielt in 
letzter Zeit mehrere Drohbriefe. Es ſoll ſich um einen 
politiſchen Mord handeln. Die eingeleitete Unterſuchung 
hat bereits weite Kreiſe gezogen. 

Stanislau. Einbruch in die Kranken⸗ 
kaſſe. In die Büroräume der Stanislauer Kranken⸗ 
kaſſe wurde von Dieben ein Einbruch verübt. Die 
Diebe ſprengten den Kaſſaſchrank und entnahmen dem⸗ 
ſelben 2862 Zloty. Der Polizei gelang es, einen der 
Täter feſtzunehmen, bei dem ein Teil des geraubten 
Geldes vorgefunden wurde. 


Ar d 0 


Deutſche Soz. Arbeitspartei 


Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum, Petrikauer 109. 
Heute, Sonnabend, den 9. April, um 7 Uhr abends: 


Mitgliederverſammlung. 


Tagesordnung: 1. Protskoll, 2. Jahresbericht des Dris» 
vorſtandes, 3. Bericht der Renifionstommilfion, 4. Neu⸗ 
wahl bes Vorſtandes Lodz Zentrum, 5. Allgemeines und 


Anttäge. Der Vorſtand. 


Dainese asse 


Dorſe Potok Wielki, Kreis Janow, ſpielte ſich dieſer 
Tage eine blutige Liebestragödie ab. Der dortige Ge⸗ 
meindeſektetär Gajewſki war ſchon ſeit langem beſtrebt, 
ſeine Braut Maria Dembicka heimzuführen, doch reich⸗ 
ten ihm hierzu nicht die Mittel. Da ihm ſeine Ver⸗ 
hältniſſe nun nicht geſtatteten, den gemeinſamen Lebens⸗ 
weg mit ſeiner Geliebten zu beſchreiten, beſchloß er, mit 
ihr gemeinſam in den Tod zu gehen. Zwei wohlgezielte 
Revolverkugeln machten erſt ihrem und dann ſeinem 
Leben ein Ende. 

Wilna. Mißglückter Anſchlag auf das 
Munitionslager. Vor einigen Tagen verſuchte 
ein unbekannter Mann ſich dem militäriſchen Munitions⸗ 
lager in Wilna zu nähern. Er hatte bereits zwei 
Stacheldrahlverhaue überſchritten, doch hier wurde er 
von dem Militärpoſten beobachtet. 
auf den Anruf nicht ſtehen blieb, legte der Soldat das 
Gewehr an, doch verſagte dasſelbe. 
Unbekannte einen Schuß auf den Poſten ab, der jedoch 
fehlging, und enifloh. 


deutſche Sozialiſtiſche Rebeitspartei Polens 
Hauptvorſtand. 


Am Montag, den 11. d. N., um 7% Uhr abends, 
findet eine Sitzung des Hauptvorſtandes ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder werben um vollzähliges Erſcheinen erſucht. 

(—) A. Kronig, Borſitzender. 


Lodz Zentrum. Heute, Sonnabend, den 9. April, um 7 Uhr 
8 die Jahresverſammlung der Mitglieder der Orte» 
gruppe Lodz« Zentrum ſtatt. die Tagesordnung enthält folgende 
Punkte: 1) Pretokollverleſung 2) Jahresbericht des Ortsvorſtandes 


Eodz- Zentrum; 3) Bericht der Reviſlonskommifflon) 9 
ooz⸗Jentrum; 5) allgemeine A 11. % 
pflicht aller Mitglieder, an der Verſammlung teilzunehm un, 
nur gegen Dorzeigung der Mitgliedskarte. n 
im eigenen Parteilofale, petelkauer 109, ftatt. et 19 
Lodz⸗Nord, Reiterſtr. 13.7 Heute, Sonnabend de er u 
ünktlich 7 Uhr abends, findet eine außerordentliche ag 
fi ung mit äußerſt wichtiger Tagesordnung ſtatt. Zu da 
ut die Vorſtandsmitglieder um unbedingtes Eich 8 


des Vorſtandes 
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Teinitatis⸗Kirche. Palmſonntag, vormittags ½10: 
weichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl 
— P, Schedler; nachm. ½3: Kindergottes dienſt; abends 
6 Uhr: Gottesdienſt — P. Wannagat. Gründonners- 
tag, vorm. 10 Uhe: Paſſionsgottesdienſt nebſt hl. Abend⸗ 
mahl — P. Wannagat. Karfreitag, 6 Uhr früh: Gottes ⸗ 
dienit hl. Abendmahl — P. Wannagat; vormittags 
½10 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdtenſt nebft 
hl, Abendmahl — P. Schedler; nachm. 3 Uhr: Litur- 
giſcher Gottesdienſt — P. Wannagat, 1. Oſterſelertag. 
6 Uhe früh: Gottesdienſt — P. Schedler; vorm. 10: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienit nebſt hl. Abend ⸗ 
mahl — P. Wannagat; mittags 12 Uhr: Gottesdlenſt 
nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — Paſtor⸗ 
Bilar Feiſchke; nachmittags /¼ Uhr: Kindergottesdlenſt; 
abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt — P. Schedler. 
9. Oſterfeiertag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienſt — 
p. Schedler. 

Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Palmſonn - 
tag. vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abend» 
mahl — Paſtor-Bikar Friſchke. Karfreitag, vormittags 
10 Uhr: Gottesdienſt — Paltor-Dilar Friſchke. 1. Oſter⸗ 
felertag, vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt — Milflonspre» 
diger Schweizer. 2. Oſterfelertag, vormittags 10 Uhr: 
Gottesdienft — Paſtor-Vikar Feiſchke. 

m, Konſtantinerſtr. 40. 1. Diter- 
felertag, nachmittags 5 Uhr. Berfammlung der Jung ⸗ 
frauen — P. Wannagat. 

ingsverein, Kilinſti- Straße 88. Palmſonn⸗ 
tag, abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
Baftor-Bikar Friſchbe. 1. Oſterfeiertag: Berſammlung 
der Jünglinge — P. Schedler. 

Bethaus, Zubardz, Sierakowſktlego 3. Gründon⸗ 
nerstag, vorm. 10 Uhr: Paſſionsgottesdlenſt nebſt hl. 
Abendmahl — P. Schedler. 1. Ofterfeiertag, 7 Uhr 
früh: Bottesdienft — Paſtor- Vikar Friſchke. 


N Sonntag, vorm. 9½ Uhr: Beichte, 

10 Uhr: Hauptgsttesdienſt mit Feier des heil. Abend- 
mahls — Paftor Dietrich (Predigttent Zach. 9, 11—11); 
mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache 
— Sup. Angerſtein (im Stadtmiſſtonsſaal); nachmitt. 
8 Uhr: Kinergottesdienſt — Paftor Dietrich; 6: Paſſions - 
andacht — Diak. Doberſtein. Mittwoch, vorm 10 Uhr: 
bl. Abendmahlsſeier in polniſcher Sprache — Sup. Anger⸗ 
ſtein. Gründonnerstag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt mit hl. Abendmahl, Sup. Angerſtein; nachm. 3: 
Uhr: Prüfung der Konfirmanden der I. Abteilung 

P. Dietrich. Karfreitag, vorm. 10 Uher: Haupt» 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl (Predigttext Luc. 23, 
44—49) Sup. Angerſtein; nachm. 3 Uhr: liturgiſcher 
Gottesdienſt, anl. der Todesſtunde Jeſu. — P. Dietrich; 
5: Gottesdienſt in poln. Sprache — Vik. Lipftl; ½7: 
Kindergottesdlenſt — P. Dietrich. 

Stabtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: Jüng⸗ 
Ungs- und Jungfrauenverein — Sup. Angeeſtein. 
Juünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel- 

ſtunde — Vikar Lipfti. 


R. Jordan, Im Anſchluß: Jugendverein. Karfre 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 1 Uhr 
Goltesdienſt — Vikar Lipſki, Donnerstag, abends 
8 Uhr: Paſſionsandacht — Diak, Doberſtein. Karfrei⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt — P. Dietrich; nachm. 
3 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt — Diak. Doberſtein. 
Sonnabend, abends 7 Uhr: Paſſionsfeier anläßlich der 
Grabesruhe Jeſu — P, Dietrich. 

St. Matthälſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: Große 
Berfammlung der weiblichen Jugend mit Geſängen, 
Gedichten — Paftoren: Dietrich, Doberſtein, Lipfbi, 
Schedler; nachm. 6 Uhr: Ev.⸗luth. männl. Jugendbund 
— Vikar Lipfti. — 1 nachm. 6 Uhr: Ev. luth., 
Frauenbund — Vikar Lipftl. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 7.30: Jugendbundſtunde für die 
männliche Jugend. Sonntag, 4 30 Uhr nachm.: Jugend⸗ 
bundſtunde für Jungfrauen; abends 7 80 Uhr: Evan⸗ 
geliſation. Donnerstag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

rywatnaſtr. 7a. Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 
Jugendbundſtunde für die männliche und weibliche Ju⸗ 
gend, Sonntag, nachm. 3 Uhr: Evangeliſation. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, nachm. 
8 Uhr: Paſſionsfeler. (Deklamatorium „Nach Gols 
gatha“ und Geſänge). üttwoch, abends 7.30 Uhr: 
Bibelſtunde. J 


Evangeliſche Chriſten, Wulczanijka 128. Sonntag, 
vorm. 10: Uhr Predigtgottesdienſt — Pred. F. Ewald; 
nachm. 4 Uhr Predigtgottesdienſt — Pred. F. Ewald; 
Im Anſchluß Jugendverein. Dienstag, abends 7 Uhr: 
Gebetsverſammlung in Radogoszez, Sadowa 8. 

Pabianice, Zurawia 7. Sonntag vorm. 10 Uhr: 
Predigtgottesdlenſt — Bred. K. Jung; Nachm. ½ Uhr: 
Predigtgottesdienſt — Pred: K. Jung. Donnerstag, 
abends 7 Uhr: Gebetsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm: 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz; 
nachm. 4: Predigtgottesdienſt, Bibeltag der Sonntags» 
ſchule — Pred. O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger 
Männer und Jungfrauenverein. A abends ½8 
Uhr: Bibelftunde. Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Paffions- 
andacht — Pred' O. Lenz. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Sonntag: 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff; 
nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knofſ. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Dlenstag, abends ½8 Uhr: 
Gebetsverfammlung, Karfreitag 10 Uhr: Paſſions. 
andacht. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10: Predigtgottesdienſt — Pred. N. 
Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — ar. 

taag, 
vorm. 10 Uhr: Paſſionsandacht. N 


Handweber 


die auf eigenen Stühlen zu Hauſe arbeiten moch 
ten, können ſich melden. Wo? ſagt die Expeditlon 
dieſes Blattes. 51 
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Es werden 
Treiberinnen, Zwirnerinnen, 
Doubliererinnen und Spulerinnen 


nur auf Seide 


geſucht. Betreffende können ſich melden bei m. 8 
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ein großes 


Kirchen⸗ Konzer 


unter gefälliger Mitwirkung der Herren: J. Kere dane, 
Dr. E. Schicht, Prof. A. Türner, Prof. J. m ö 
Dr. Friedenberg, R. Lange, Prof. Gon 
Teſchner u. a. ſtatt. jet 
Wiederholung der Beethoven ze 
mit abgeändertem Programm 
Der Reinertrag wird dem Fonds zur Renovierung ber St. zent 


| Kirche zugeführt. 
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Sonnabend, den 9. April 


Polen 


Warschau 111 m 10kW 33.28: Wietſchafts⸗ 
und Wetterdienft; 3.30—3.55: Vortrag fiber die Geſchichte 
Polens für Rinder; 4—4.25: Schulvortrag: „Ignaty Ra⸗ 
Heki“; 4.45—5. 10: Vortrag: „Die Sommerkolemen für 
polniſche Kinder Deutfhlands und Oberſchleſlens“) 5.18: 
Populdres Konzert; 6.40—7: Verſchledenes ) 77.283 
Vortrag: „Die Werke von Adam Micklewicz'; 7.30—7. 48: 
Candwietſchaftliche Meldungen 7.45—8.10:Radiogefhichte; 
8.30: Ronzert mit leichter Niufik, 10: Zeitzeichen, Preſſe⸗ 
dienft; 10.30—11.30: Tanzmufikübertragung aus dem 
Cafe „Saſtronomſa“. Krakau 422 m I, SKW 7—8.30: 


Vorträge. 
Ausland 


Berlin 485,9 mS RKW 5: Ette-Rammer⸗Orchtſter / 
7.30: Prof. dr. Martuſe: „Afteologie und Horoftope, 
eine Myſtit des Himmels"; 7.55: Dr. Singer: „Die mus 
Atalifhe Ausbildung des Arbeiters“) 8.30: Heiteres Wo⸗ 
chenende; 10.30: Tanzmufik. Breslau 315,8 m io K 
6: Blcherſtunor; 8.25: Robert Koppel⸗Abend) 10.15: 
Tanzmufik. Frankfurt 428,6 mio KW 3.30: Jugend» 
ſtunde: Ziedervortäge; 4.30: Konzert: Moderne Opern; 
8.15: Brahins- Abend. Königsberg 239,7m W 4.30: 
Mufik aus aller Herren Länder; 8.15: Rezitationsabend; 
9,15: Funkbrettl Königswuſterhauſen 120m 18kW 
4—5: Pädagogifhe Vorträge; 5.30: „Sorgenkinder des 
Arbeiters“; 6: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter. 
Langenberg 468,8 m 60kW 3.30: Kinder⸗ und Jugend» 
funk) 5: Tesmufit; 9: Euſtiger Abend; anſchl. Tanzmuſik. 
Leipzig 365,8 m 9kW 8.15: gumoe aus vieler Herren 
Eänder. Stuttgart 379% m 10kW 4: Unterhaltungs» 
konzert: 8: Kammer muſik- Abend? anſchl. Funkbrettl. 
München 555, m 10kW 7.30: „Seanz Eiſzt'. Wien 
517 m 28 kW 4.15: Nachmittags bonzert 8.30: Fall: 
„Brüderlein fein”, anſchl. Jazzmuffk. 
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